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Wolfert-  
 schwenden

1	 Neubau Schule
2	 Feuerwehrhaus Wolfertschwenden
3	 Bürger- und Schützenhaus, Niederdorf 

4	 Heimatmuseum, Niederdorf
5	 Geschäftshaus mit Dorfladen 
6	 Rathaus

7	 Gewerbepark WiNN
8	 Feuerwehr Dietratried
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Unterallgäu / Bayern

Auszeichnung 2016
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→ 1995 Entwicklung Masterplan für Gewerbegebiet  
	 Wolfertschwenden, Eröffnung Heimathaus  
	 und -museum nach Sanierung des baufälligen Gebäudes
	 Seit 1995 Arbeitsgruppe für Zukunftsentwicklung,
	 regelmäßige Erstellung eines Ortsentwicklungs- 
	 konzeptes, aktive BürgerInnenbeteiligung bei  
	 politischen Entscheidungsprozessen  

→ 1995 – 2012 Erarbeitung Ortsrahmenplan für Wolfertschwenden  
	 und Niederdorf, Bauherrenberatung durch Ortsplaner bei  
	 Umnutzung ortsbildprägender Gebäude

→ 1997 Neubau Schule, Feuerwehrhaus und Sportanlagen 

→ 2000 beschränkter Künstlerwettbewerb Brunnen Festhalle 

→ 2002 beschränkter Künstlerwettbewerb Brunnen Kirchplatz,
	 Eröffnung Bürger- und Schützenhaus in Niederdorf,  
	 Planung seit 1996

→ 2006 Eröffnung Neubau Geschäftshaus mit Dorfladen

→ 2008 Sanierung Ortsdurchfahrt Niederdorf – Gemeinde beauftragt  
	 zusätzlichen Landschaftsplaner

→ 2010 Eröffnung kommunalbetrieblicher Gewerbepark WiNN

→ 2011 Sanierung Ortsdurchfahrt Wolfertschwenden
	 Seit 2011 Energiekonzept 

→ 2014 Neufassung Flächennutzungsplan

→ 2015 Baubeginn Rathaus 

Gemeinde 	 Wolfertschwenden
Landkreis 	 Unterallgäu
Bundesland	 Bayern
Seehöhe	 674 m

Website der Gemeinde
www.wolfertschwenden.de

Gemeindefläche	 14,5 km2 
Einwohnerzahl 	 1970 
Hauptwohnsitze	 1869 
Zweitwohnsitze	 101 

Auszeichnungen
→ 2010, 2013 Bezirksentscheid 
Silbermedaille für Ortsteil Niederdorf 
im Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
→ 2011 Bayerischer Qualitätspreis

Meilensteine Baukultur Wolfertschwenden / Unterallgäu

Nähert man sich Wolfertschwenden auf der Landstraße, 
so kommen große Hallen in den Blick, man umfährt ein  
sauber angelegtes Gewerbegebiet und biegt dann mit großzü-
gigem Schwung in die Dorfstraße ein. Da staunt man über  
die Worte von Gemeindesekretärin Petra Nagel: „Unser Dorf-
leben ist intakt und vital, man wird unterstützt und gefördert. 
Das muss man sich leisten können.“

Der Ort mit römischen Grabungsfunden ist nachweislich seit 
dem 9. Jahrhundert ein Bauerndorf. Weit dehnt sich nach 
Westen die Ebene des Memminger Trockentals mit flachen 
Ackerterrassen, im Osten steigen die Hänge mit Wiesen  
bis zu bewaldeten Höhen. Die Ebene weitet sich nach Norden 
Richtung Oberschwaben, im Süden verengt sie sich zum  
„Allgäuer Tor“, dem Übergang zum Oberallgäu mit den Bergen 
in der Ferne – wie im Prospekt.

Dorfleben  
und modernes  
Gewerbe


